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Inſerate für den Courier werden an

z z genommen: Jn Leipzig in derfür Halle r r L r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,m be u r O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.i Jn Magdeburg in der Creus-
ſchen Buchdandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 255. Halle, Mittwoch den 30. October
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 28. October. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Adalbert iſt nach Fiſchbach von hier abgereiſt. Der au-
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei der
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Kammerherr Freiherr von
Werther, iſt von Bern hier angekommen. Der königl.
franzöſiſche bevollmächtigte Miniſter bei den großherzogl. meck
lendurgſchen u. oldenburgſchen Höfen und bei den freien Hanſe
ſtaädten, v. Tallenay, iſt nach Hamburg von hier abgereiſt.

Die hieſige „Allgemeine Kirchen -Zeitung“ publizirt eine
Verfügung des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und Me
dizinal Angelegenheiten an die General Superintendenten der
ſechs öſtlichen Provinzen, worin es heißt: „Mit koöniglicher
Genehmigung ſoll nunmehr in jeder Provinz unter dem Vor-
ſitze des General- Superintendenten eine Verſammlung berufen
werden, beſtehend aus einem Mitgliede der theologiſchen Fa
kultät einer der Landes-Univerſitäten, den Superintendenten,
mit Einſchluß des Militär-Oberpredigers und einem aus jeder
Ephorie von ſämmtlichen Predigern derſelben zu wählenden
Geiſtlichen, und zwar zu dem Zweck, um die Aufgabe, mit
welcher die Kreis-Synoden ſich beſchaftigt haben, der Löſung
näher zu fuühren.

Wien, d. 21. Octbr. Schon brauſt der bewegende Dampf
der k. k. Staatsbahn bis Gratz auf dieſem nach unſerm erſten
Seehafen hinführenden Schienenwege bis zur Hauptſtadt der
Steyermark. Heute morgen um 7 Uhr fuhren die zur Eroff-
nung geladenen hohen Perſonen worunter der verdienſtreiche
Foörderer dieſes wichtigen Staatsunternehmens Freiherr von
Kübeck, der Hof- und niederoſterreichiſche Landmarſchall, Graf
von Goerß c. ſich befanden vom hieſigen Wien -Gloggnitzer
Bahnhof ab trafen nach zwei Stunden in Gloggnitz ein, von
wo dann die Ueberſchreitung des Sommerings bis Mürzzu-
ſchlag mittelſt Wagen in drei Stunden geſchieht, und von hier
nach den Empfangsfeierlichkeiten von Seite des Landesgouver

neurs und der ſteyermaärkiſchen Stande der Weg nach Gratz
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags zurückgelegt werden wird.

Belgien.
Brüſſel, d. 22. October. Die Kammern ſind heute

vom Könige feierlichſt eröffnet worden. Die Thronrede, in
bundiger Kurze abgefaßt, hat diesmal beſonders den Abſchluß
des Vertrages mit dem Zollverein die projektirte Erweiterung
des EntrepotSyſtems und die damit in Verbindung ſtehende,
gleichfalls zu beantragende, noch groößere Erleichterung des
Transits, die Erhöhung der Einkunfte von mehreren wichtigen
Artikeln, namentlich die den Voranſchlag uberſteigenden Ein
künfte von den Eiſenbahnen, hervorgehoben, und ſchloß mit
der angenehm wiederklingenden Erklarung, daß dieſes Jahr
ein Gleichgewicht zwiſchen den Ausgaben und Einnahmen
eintreten werde.

Einer der erſten Gegenſtände der Berathung der Kammern
wird der mit dem Zollverein abgeſchloſſene Handelsvertrag
ſein. Obgleich durch dieſen Vertrag vor Allem nur zwei Pro-
vinzen, Lüttich und Antwerpen, einen bedeutenden Vortheil
erlangt haben, ſo wird dennoch eine große Majorität in den
Kammern ſich dafür ausſprechen, in der Hoffnung, daß derſelbe
die erſte Grundlage zu einem ausgedehnteren Traktate bildet.
Die Regierung hat die Abſicht gehabt, durch die Erhöhung der
Eingangszölle auf die Kattun-Fabrikate der mittleren den Gen-
ter Fabrikanten eine bedeutende Protektion gegen die engliſche
und ſchweizer Einfuhr zu verſchaffen, allein es erhebt ſich jetzt
die Frage, welche auch in den Kammern debattirt werden wird,
ob nicht dieſe Maßregel indirekt Frankreich allein den ganzen
Vortheil zuwendet. Frankreich iſt bekanntlich von dieſer Maß
regel ausgenommen; da aber die franzöſiſche Kattun-Fabrika
tion was die feineren und auch die mittleren Sorten anbe-
trifft, der belgiſchen uberlegen iſt, ſo durften Rouen und
Mühlhauſen, allem Anſchein nach, allein den Gewinn davon
tragen und die Genter Fabrikanten leer ausgehen. Dieſes Re
ſultat wird von mehreren und darunter auch Genter Blättern



als gewiß dargeſtellt; das Miniſterium wird aber in dieſem
Falle auch nicht anſtehen, den irrthumlich gefaßten Beſchluß
zuruckzunehmen. Bemerkenswerth iſt übrigens die von eben
ſo großer Unwiſſenheit als Jnſolenz zeugende Sprache mehrerer
Pariſer Journale, die gegen Belgien Repreſſalien verlangen,
weil es ſich angemaßt, ſeine Pflichten gegen Frankreich außer
Augen ſetzend, mit dem Zollverein zu unterhandeln und Frank-
reich ſogar eine Jahresfriſt zu ſetzen, nach deren Ablauf die
letzte Begunſtigung wegfallen ſolle, wenn von franzoſiſcher Seite
keine aäquivalenten Konzeſſionen gemacht wurden. Daß eine
ſolche Sprache nicht geeignet iſt, die ſchon lange geſchwachte
Sympathie Belgiens fur Frankreich wieder anzufachen, iſt
leicht begreiflich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Octbr. Jhre Majeſtät die Königin hat

ſich geſtern um 2 Uhr Nachmittags in Cowes (auf der Jnſel
Wight) wieder eingeſchifft und iſt gegen 4 Uhr in Portsmouth
ans Land geſtiegen, nachdem ſie an Bord des „Victory“ des
Nelſonſchiffes, welches den Jahrestag der Schlacht von Tra-
falgar gerade feierte, noch einige Zeit verweilt hatte. Von
Portsmouth begab ſich die Königin ohne Aufenthalt auf der
Eiſenbahn über Farnborough nach Windſor, woſelbſt ſie we-
nige Minuten nach 7 Uhr eintraf.

Die von den Organen der Tory-Partei, namentlich vom
Standard für zuverlaſſig ausgegebene Nachricht von einer
neuen Coalition der Whigs mit O'Connell wird vom Morning
Herald in Abrede geſtellt, indem derſelbe ſich fur ermachtigt
erklart, die in Umlauf geſetzten Gerüchte über eine Zuſammen
kunft O'Connell's und Lord Monteagle's als völlig unbegrün-
det zu bezeichnen. „Lord Monteagle,“ ſchreibt der Herald,
„hat ſeit mehreren Jahren in durchaus keiner Beziehung zu
Herrn O'Connell geſtanden. Es fallt ſonach eine der That-
ſachen zu Boden, auf welche die Repeal- Partei in Jrland und
die Preſſe in beiden Landern ihre Pläne einer neuen Coalition
zwiſchen den Whigs und O'Connell begrundet hatten.

Von der Meinung, welche man in England uüber das
Treiben O'Connell's hat, muß das Gelingen oder Fehlſchlagen
der Plane des Agitators abhängen. Zur Zeit laßt dieſe Mei-
nung noch das letztere erwarten, wie ein Artikel des heutigen
Standard des Organs der durch die Majorität des im Par-
lamente vertretenen Volkes erwahlten Tory-Regierung, bes-
weiſen durfte.

Vermiſchtes.
Magdeburg. Das Amtsblatt der Königl. Regie

rung enthält eine Bekanntmachung wonach eine Selbſtentzun
dung der Percuſſionsgewehre bei dem Gebrauch ſolcher Zund-
huütchen, deren Zundſätze viel ſalpeterſaure Salze enthalten, dann
erfolgen kann, wenn dieſe von Pulverdampf beſchmutzt, unter
Einwirkung der Näaſſe wieder geladen und mit aufgeſetztem Zund-
hütchen längere Zeit aufbewahrt werden. Das Publikum wird
daher vor dieſer Gefahr gewarnt welche bei dem Gebrauch
von Sömmerdaer, mit Kupferdecke verſehener, Zundhuütchen
nicht entſtehen könne.

Jn der Joſephſtadt in Peſth hat ſich der ſeltene Fall
einer Selbſtverbrennung ereignet. Einem Vagabunden, der
zugleich ein großer Branntweintrinker war, ſchlugen plotzlich
die hellen Flammen aus dem Munde, und er ſtarb nach eini-
gen Stunden unter den furchterlichſten Schmerzen.

Der land wirthſchaftliche Bauern Verein für den
Mansfelder Seekreis.

Unter dieſem Namen iſt in jungſter Zeit eine Geſellſchaft
bäuerlicher Landwirthe in benanntem Kreiſe zuſammengetreten,
welcher zur Abſicht hat, durch gegenſeitigen Austauſch der Er
fahrungen und Berathung der Jntereſſen der Landwirthſchaft,
wie ſie dem Kreiſe angemeſſen und den Fortſchritten der Zeit
entſprechend iſt, unter einem Vorſtande und der Leitung eines
wiſſenſchaftlichen Mitgliedes, den Wohlſtand unter ſich und
im Kreiſe zu heben. Dieſer Verein hielt geſtern hier ſeine
zweite Verſammlung, und da jeder Fremde freien Zutritt hat,
ſo war auch dem Einſender dieſes, im Saalkreiſe wohnend,
es geſtattet, dem Verlauf derſelben beizuwohnen. Er kann
nur Erfreuliches den Bewohnern anderer Kreiſe daruber mit
theilen und den Wunſch ausſprechen, daß dieſe dem ruhm-
lichen Beiſpiele bald folgen mögen.

Der Verlauf der Verhandlungen war kurz folgender:
Rach einer gegebenen Einleitung über den Fortſchritt des Ver
eins ruckſichtlich ſeiner Ausdehnung bekundete derſelbe ſeinen
guten Geiſt zunächſt dadurch, daß er den königl. Schulzen
Lorenz zu Höhnſtedt, welcher in Anerkennung ſeiner lang
jährigen Verdienſte das allgemeine Ehrenzeichen vom Staate
erhalten hatte, zum Ehrenmitgliede mittelſt eines von ſammt-
lichen anweſenden Mitgliedern unterſchriebenen Diploms feier
lichſt ernannte, und ward ſpaäterhin beim Mahle mit demer-
ſten Toaſte dieſem gemeinnützigen und thätigen Kreisbewohner
ein ſchöner vergoldeter Pokal von Silber verehrt. Die in die
ſen Blättern vorgelegten acht Fragen wurden nun mit Leben
digkeit, aber auch mit einer durch den Dirigenten angeregten
und den rechten Geſichtspunkt im Auge habenden Ruhe und
Ordnung Seitens der Mitglieder beſprochen, und war es be
ſonders intereſſant, den großen Reichthum von Erfahrungen
eines Landwirths kennen zu lernen, der, von ſeinem natur-
lichen Verſtande geleitet, während 36 Wirthſchaftsjahre nicht
blindlings dem Großvater gefolgt war, ſondern auf rationelle
Weiſe ſeinen Feldern einen mehr als doppelten Ertrag abge-
wonnen hatte. Zum Schluſſe ward eroörtert, wie der Verrin
ſeinen regen Eifer feſthalten und mit ihm auch ſtets den An
ſtand verbinden ſolle, welcher erforderlich ſei, um auf dem an-
gefangenen Wege fortzuſchreiten, und ſo ſich nicht allein die
Achtung des Kreiſes zu erwerben, ſondern vielmehr den Stand-
punkt zu erreichen, als ein in oökonomiſcher wie in ſittlicher
Beziehung anregendes Beiſpiel gebender Verein auch nach Au-
ßen hin dazuſtehen. Hierauf wurden einige Pfluge neuerer
Konſtruktion aufgeſtellt und deren Anwendung praktiſch ge
zeigt, wobei die ſogenannten Wuhler, als zur Zubereitung
des Futterackers bereits als praktiſch anerkannt welchen
indeß ein Rad mit der Stellung zu wünſchen wäre ein ſo
genannter thüringiſcher Pflug welchem indeß eine
beſſer zur Stellung deſſelben organiſirte und mit hoöhern Rä-
dern verſehene Karre mangelte ſo wie ein ſogenannter Kar-
toffelpflug die meiſte Anerkennung ruückſichtlich ihrer
Brauchbarkeit fanden.

Ein frugales Mahl beſchloß die Feier des Tages, und da
bei gab es noch Genuüſſe anderer Art: Aus dem Geſellen-Ver-
eine in Halle, der ohngefähr ſeit einem Jahre beſteht, waren
7 Mitglieder auf Bitte des Vorſtandes erſchienen und belebten
die heitere Stimmung der Anweſenden durch ihre Leiſtungen
im vierſtimmigen Geſange, welche mehr als befriedigend wa
ren und den Beweis liefern, wie viel bei regem Willen ge-
ſchaffen werden kann. Einige Anreden erfolgten, die einfach
und herzlich von Vereins- Mitgliedern gehalten wurden, um
die Bedenken zu entfernen, welche einzelne abweſende Mitglie-



der durch einen Geiſtlichen des Kreiſes in ſich aufgenommen
haben der in ſeiner Herzensfrömmigkeit ſeine Beichtkinder
vor dieſem Vereine dreimal oöffentlich gewarnt haben ſoll, weil
er vielleicht befuürchtet, derſelbe werde, wie fruher wohl die
üble Sitte im Kreiſe gefunden wurde, mit Trinkgelag, Kar-
ten und Wurfelſpiel endigen. O! ware er doch da geweſen,
er hätte einen Verein geſehen, deren Mitglieder zwar nicht
durch Brenngläſer des Verſtandes ihr Licht leuchten laſſen und
auch nicht in das Bußgewand des Sunders ihren Verſtand
wickeln und in ſtets fließenden Thränen der Reue erſaufen,
ſondern geſund an Geiſt und Herz den Zweck ihres Zuſammen-
tritts erkennen und dabei auch den höchſten Lebenszweck nicht
vergeſſen, ſich der Betruubten und Elenden mit Bruderliebe
anzunehmen, was durch eine nicht unbedeutende Kollekte fur
wurdige Arme des Kreiſes nachgewieſen werden kann. Wenn
aus der Vereinskaſſe die oben erwähnten Geſellen eine ange-
meſſene Remuneration an Geide erhalten ſollten und außerdem

durch eine freiwillige Sammlung noch eine kleine Gabe ihnen
verabreicht wurde, ſo haben ſie das zwar mit Dank angenom
men, aber ſogleich erklärt, wie ſie das Geld ſofort zu einem
wohlthätigen Zwecke durch Ankauf von kleinen Löſch und Ret-
tungsapparaten bei Feuersbrunſten fur ihren Geſellen -Verekn
anwenden wollten indem ſie fur ihr Erſcheinen hinreichend
durch die freundliche Aufnahme und Gleichſtellung mit den
uübrigen Gäſten von dem Bauern Vereine entſchädigt ſeien.

Wer ſollte in dem Allen nicht etwas hochſt Erfreuliches
erblicken was grade dem entgegenſteht, wenn anderswo Ver-
einsmitglieder ihre Weisheit dazu anwenden, ihren Bruder-
haß durch Gemeinheiten an den Tag zu legen? Darum nur
„Vorwaäarts“, wie Euer Loſungswort iſt, Jhe Mansfelder
Bauern, die Jhr das Rechte bauen wollt auf Eurem Acker,
wie auf dem Felde aufrichtiger Menſchenliebe! Euer Beiſpiel
wird wohlthätig wirken in der Nähe und Ferne!

Rollsdorf, den 26. October 1844.
W o 4 m

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Die den drei Geſchwiſtern Timpel zu-
gehörenden Grundſtücke, als:

as zu Löbejuün in der Halleſchen
Straße belegene, sub No. 75 im Hy-
pothekenbuche von Löbejün eingetrage-
ne Haus, in welchem ſich ein einge-
richteter Kaufladen befindet, nebſt Stal-
len, Garten und ſonſtigem Zubehoör, in-
gleichen den zu dem Kaufladen gehori-
gen, 27 Thlr. 25 Sgr. abgeſchatzten,

La en-Utenſilien;
II ein Morgen Acker auf dem Zehntfelde, und

I ein Morgen Acker am Spittelberge,
beides suh No. 355 des Hypotheken-

buchs von Lööbejuün,
welches alles nach der, nebſt den neueſten
Hypothekenſcheinen und den Bedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
auf 700 Thir. 8 Sgr. 9 Pf. abgeſchatzt.
iſt, ſollen theilungshalber im Termin

den 26. November d. J.,
Morgens 10 Uhr,

an gewoööhnlicher Gerichtsſtelle
werden.

Löbejun, den 9. October 1844.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Brand.
e v

Holz- Auction.
Es ſollen die in dem zum Rittergute

Benndorf bei Merſeburg gehoörigen, ſoge
nannten Zuüſchdorfer Holze, beſtandenen
Baume, Freitag den 15. Nov. d. J.,
fruh 9 Uhr, meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden. Es befinden ſich in dem-
ſelsen circa

370 Stuück Ellern,

ſubhaſtirt

50 Ruüſtern,
35 Eſſen und Buchen
s „BDirken und
3 große Weiß-Pappeln,

und kann dieſer Holzbeſtand wegen großer
Starke der Baume und guten Wuchſes, be-
ſonders als Nutzholz fur Tiſchler und
Stellmacher empfohlen werden.

u n

Auction,
Montag

den 11. November
von Vormittags 9 Uhr an,

ſollen im Erbrichtergute zu Köckern die
zum Nachlaſſe des daſeloſt verſtorbenen Erb-
richters Karl Friedrich Koßmann ge-
hörigen Mobilien, beſtehend aus einigen Fe-
derbetten, Waäſche, 1 Tiſch, Stuhle, 1 Klei
derſchrank, 1. Kupferkeſſel, verſchiedene Klei
dungsſtucke, ſowie 2 Kuühe, 2 Schweine,
1 Ziegenbock, einige Hüühner, auch 1 kleiner
Wagen mit Ruüſtzeug, Pflugzeug, 2 Kuh-
geſchirre, mehrere Hausgerateſchaften, eine
Wanne und 3 Stuck Bottiche zum Eſſig-
brauen, einiges Getreide, beſtehend aus
Roggen, Gerſte, Hafer und Erbſen, und
Schmiedehandwerkezeug, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Zörbig, den 25. October 1844.
Der Gerichts-Actuar Wohlfarth. v. c.

Darlehne auf Ritterguter können
durch mich jederzeit unentgeldlich nach-
gewieſen werden, jedoch nur wenn ich mich
zuvor ſelbſt von dem Umfange des Kredit-
werthes derſelben an Ort und Stelle un-
terrichtet habe.

Frdr. Gottf. Grohmann,
Kreisboniteur und Taxator landwirth-
ſchaftlicher Gegenſtande, in Halle Klaus-

ſtraße No. 880.

Einige Lehrlinge fur Landwirthſchaft und
Handlung finden ſofort gute Stellung, ſo
wie eine gute Wirthſchafterin empfohlen

wird durch G. Bielerin Halle Nor 1648.

Neueſte Sorte
Gummi HReberſchuhe

mit Gummifäden und Sehlen empfiehlt
Franz Vaccani.

m

m

Acide aromatique
erprobtes ſicheres Mittel gegen aue rheuma-
tiſchen Schmerzen à Flaçon 20 Sgr. em-
pfiehlt

Franz Vaccani.

Sprinug- Leinen
fur Kinder bei gymnaſtiſchen Uebungen bei

Vranz Vaccani.

Eine geſunde Amme ſucht ſo bald als
möglich ein Unterkommen, Moritz Kirch-
hof No. 625.

ma c 22Einem hochgeehrten in und auswaärti
gen Publikum eriaube ich mir gefalligſt die
Anzeige zu machen, daß ich mein Tuch-
und Schnittwaarenlager wohl aſſortirt habe
und erlaube mir zu bemerken, daß ich mich
mit dem Billigſten weiner Concurrenten
gleichſtellen werde.

Jgnatz Albrecht.

Von der beliebten Creasleinwand, ſo
wie von dem ſo ſchnell vergriffenen Hand
tucherzeug à Elle 2 Sgr. 3 Pf. habe ich
wieder eine neue Sendung erhalten.

Jgnatz Albrecht.

15 Ellen Kattun, ein Tuch und Schuür-
ze fur 1 Thlr. 10 Sgr. iſt wieder zu ha-
ben. Jgnatz Albrecht,große Ulrichsſtraße und Promenaden-Ecke,

er

Ein Burſche kann unter ſehr billigen
Bedingungen in die Lehre treten beim Satt-
lermeiſter Herrmann, OberLeipzigerſtra
ße Nr. 1642,



Aedicinische Schriften für Nichtärzte.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
teben und Sangerhauſen iſt vorräthig:

C. L. Müller: Der wohlerfahrene
Waſſerarzt

für das Haus und für Waſſerheilanſtalten.
8. geh. Preis 10 Sgr.

In dieſer Schrift wird gelehrt, wie und
wodurch Krankheiten entſtehen, wie man ſie
erkennet und genau von den Heilverſuchen
der Natur und den Kriſen unterſcheidet,
welcher Unterſchied bis jetzt noch in keiner
Schrift gehörig dargethan iſt. Auch wird
darin genaue Anweiſung gegeben, jede
Krankheit ſyſtematiſch und ſpeciell richtig zu
behandeln, wodurch ſich ein Jeder vor Miß-
griffen ſchutzt. Sie enthalt alſo neue An
ſichten und Lehren in der Waſſerheilkunde.
Joh. Alb. Hecker: Erprobte Mittel gegen

Zahnſchmerzen,
nach ihren verſchiedenen Urſachen. Mit
Beruckſichtigung der Heilung des Zahnwehs
durch Homöopathie, Magnetismus, Elektri-
citaät, Sympathie und kaltes Waſſer. 8.

geh. Preis 10 Sgr.
Dr. H. Möller: Der Rathgeber fur

Wurmkranke
jedes Alters, mit beſonderer Rückſicht auf
die an Band, Spul und Magenwurmern
Leidenden. Eine vollſtandige Belehrung
über die ſichere Erkenntniß der verſchiede-
nen Arten Eingeweidewurmer, die Urſachen
ihrer Erzeugung, die verſchiedenen Mittel
zu ihrer Entfernung, die Verhutung ihrer
Wiedererzeugung und die Behandlung der
durch ſie erzeugten Krankheitsformen. Nach
dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft

bearbeitet. 8. geh. Preis 12 Sgr.
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an

Hämorrhoiden
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringe-
rem oder höherem Grade leiden. Nebſt
Angabe der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor
dieſer ſo allgemein verbreiteten Krankheit
zu ſchutzen. Von Dr. Fr. Richter.
Zweite Auflage 8. Preis 15 Sgr.

In meinem Hauſe, große Ulrichſtraße
Nr. 37., ſind zwei geräumige und luftige
Boden zu vermiethen.

Profeſſor Blaſius.
Luun

Streichzündhölzer und
Schwamm, von den besten Fabri-
ken und zu deren Preisen verkauft

F. A. Hering.

4

Bei J. D. Sauerländer in Frankfurt a. M. iſt erſchienen und in Hakle
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen bei
G. Reichardt zu haben:

C. A. Wild's Copraktiſcher Univerſal-Nathgeber
für den

Bürger und Landmann.
Ein Magazin ökonomiſch- techniſcher Erfahrungen,

enthaltend Präparate der praktiſchen Fabriken-, Haushaltungs-und Gerwerbskunde Gegenſtände der Kunſt, der Oekonomie, des kechen

Luxus und des Handels. StAufs neue nach dem jetzigen Standpunkte der Wiſſenſchaft gänzlich umgearbeitet L

von Dr. Doliar. auf ſeSechste Auflage. Zwei Theile, mit lithographiſchen Tafeln und in den Text Vence)
eingedruckten Figuren. Geheftet 26/, Sgr. 2

Ein ſo gemeinnutziges Werk, wie das vorliegende, muß dem Landmann, dem Bür ngile
ger und der Hausfrau unſtreitig als willkommene Gabe erſcheinen, um ſo mehr, da der durch
Ladenpreis, trotz der zeitgemäßern Ausſtattung, noch niedriger geſtellt wurde. Zudem gier er
dürfen wir getreulich verſichern, daß auch dieſer neueſten Auflage, nach einer ganzlichen verlan
Umarbeitung, ein Standpunkt angewieſen worden iſt, der vollkommen mit jener Stufe
harmonirt, auf der im Momente der Arbeit Wiſſenſchaft und Kunſt ſtanden. Es P
durfte daher wohl zur hinreichendſten Empfehlung genugen, wenn wir auf den Jnhalt den Te
und das R egiſter verweiſen, aus denen man ſich am leichteſten von der umfaſſenden itio
Reichhaltigkeit und unverkennbaren Brauchbarkeit des „Wild'ſchen Rathgebers“ uberzeu- 9

gen wird. Das Regiſter umfaßt uüber 800 Gegenſtande. Major

T Neunaugen adDeUnwiderruflich ſehr ſchöne Waare und billig empfiehlt tion vor
letzte Vorſtellung am Mittwoch Boltze. weſentlden 30. Oct. 1844 zum Venefſiz fär die ſtimmtbeiden Engländer im Affen-Thea-
ter. Jch nehme mir die Freiheit, ein hoch-
geehrtes Publikum hiemit zu dieſer letz-
ten außerordentlichen Vorſtellung ergebenſt

ſchied meinen herzlichſten Dank fur den
geehrten zahlreichen Beſuch.

H. Schreyer.

Ein gebildetes Madchen, welches ſchon
mehrere Jahre conditionirt hat und ſowohl
im Waſchen, Platten und Nahen, als
auch in der Wirthſchaft erfahren iſt, ſucht
zu Neujahr eine Condition in Halle oder
auswartig.
ren in der Ulcicheſtraße No. 77, zwei Trep-
pen hoch.

Lehrlingsgeſuch!

Ein Burſche, welcher Luſt hat, die
Weber Profeſſion zu erlernen, kann ſo
gleich in die Lehre treten bei

Gotthilf Heſchel in Teutſchenthal.

6 Wispel Weitzen, 8 Wispel Roggen-
kleie, 2 Wispel Schwarz- Mehl wird in

Haaröl die Flasche 5 Sgr. bei
F. A. Hering.

großen Partieen recht billig verkauft große
Ulrichsſtraße No. 72 in Halle.

Ü. e
JddIdddogrrdlgsxvWgu on We e le e e e e

einzuladen und ſage gleichzeitig zum Ab

Naheres hierüber iſt zu erfah

ſtöcke ſind veranderungshalber billig zu ver welcher
Circa 300 Stück gute Sorten Wein ſtellen,

kaufen bei Gottfr. Tacke in jede
in Gerbſtadt. Geſetz u

den dAlle Sorten Bruchbandagen werden gur nengeri

und billig verfertigt bei ihrer fr
Gottfr. Tacke, die Reg

chir. Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt ſeiner

in Gerbſtädt. den vog
Heute friſche Pfannkuchen bei den auf

Kühne auf der Maille. der Kön
die Kor

zum Ball ergebenſt ein.
Sonntag als am 3. k. Mts. lade irh ehe ſie

und de
Weder in Rottelsdorf. Perſone

r recht veEin fettes Schwein verkauft H. Hein ſchloſſen
zu Naundorf im l. Felde. Mutter

Geſundheits Haarſohlen er r
ſetzte F. S. Spi es. iſt demin der alten Peoß

Runkelrüben-Treſtern und l
fälle verkauft die Juckerſieder
am Hospitalplatz in Halle.

Berlage
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verlangt werden wird.

Beilage zu Nr. 255

d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 30. October 1844.

u h e

Frankreich.
Paris, den 24. October.

kichen Familie von Eu zuruck geſtern Abend im Schloſſe von
St. Cloud angekommen.

Lord Brougham iſt hier eingetroffen er begiebt ſich
auf ſeine Guter in Sudfrankreich (bei Cannes in der Pro-
vence), wo er bis Ende November zu bleiben gedenkt.

Man verſichert als gewiß, daß gleichzeitig mit der Ernen
nung des Herzogs von Aumale zum Vicekoönig von Algier die
engliſche Anerkennung des franzoſiſchen Beſitzes und zwar da
durch erfolgen wird, daß ein neuer engliſcher Konſul fur Al-
gier ernannt und fur ihn in Algier das Exequatur Frankreichs

Spanien.
Madrid, den 18. October. Die Blätter geben heute

den Text der von den Miniſtern im Kongreß vorgelegten Pro-
poſitionen zur Umänderung der Konſtitutton von 1837.

Man iſt in der geſpannteſten Erwartung, ob ſich wohl eine
Majorität fur dieſe tiefgreifenden Reformen bei den Kortes
finden wird.

Das Projekt der Konſtitutionsreform greift die Konſtitu
kion von 1837 in ihren hauptſaächlichſten Grundlagen an. Die
weſentlichſten Aenderungen ſind foigende: die einleitenden Be
ſtimmungen, welche das Prinzip der Volksſouverainetät auf-
ſtellen, ſo wie der Artikel in Betreff der Nationalgarde und der,
welcher feſtſetzt, daß ſich die Kortes ohne Zuſammenberufung
in jedem Dezember verſammeln ſollen, ſind aufgehoben; ein
Geſetz über die Naturaliſation von Fremden wird erlaſſen wer
den die Preßvergehen unterliegen nicht mehr den Geſchwor-
nengerichten; die Geiſtlichen und das Militair bleiben im Beſitz
ihrer frühern Privitegien die Staatsreligion iſt die katholiſche;
die Regierung verpflichtet ſich zum Unterhalte des Kultus und
ſeiner Dieger; die Zahl der Senatoren iſt unbeſchrankt, ſie wer
den von dem Könige auf Lebenszeit ernannt die Deputirten wer-
den auf 5 Jahre gewählt; wenn der Thron erledigt iſt, oder
der König ſich in der Unmöglichkeit befindet, zu regieren, werden
die Kortes außerordentlich zuſammenberufen die Königin wird,
ehe ſie ſich verheirathet, die Kortes hievon in Kenntniß ſetzen
und den Heirathsvertrag ihnen vorlegen regierungsunfähige
Perſonen oder ſolche, die durch ihre Handlungen das Thron-
recht verloren haben, werden durch ein eignes Geſetz ausge
ſchloſſen wenn der König minderjahrig iſt, uben Vater oder
Mutter oder der nächſte Verwandte die Regentſchaft aus; fin
det ſich keine ſolche berechtigte Perſon, ſo ernennen die Kortes
eine Regentſchaft von drei Perſonen. Das ganze Projekt
iſt dem Bureau zur Prufung übergeben worden, der Eindruck,
den es gemacht hat, iſt kein gunſtiger.

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 28. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 40 Gerſte 31 33Roggen al e Hafer
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 28. Oct. 5 Zoll unter 0.

Der König iſt mit der könig Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 28 Octkbr.

—2

'g Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds 3f. rief a Actien. st. Srief. Seld. [Sem.
St. Schidſch.ſ377,[1001 997, Berl. Potsd.) s 18585
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103/, 102
Oblig. 30. 4 WMagd. Leipz. 1183Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 103
Seehandl. 94 93 Brl Anhalt. 1142/2Kur- u. Nm. do. do. .Obl. 4 103/, 102Schldvſchr. 3/,1 o0 ſODüſſ. Elberf.! 5 92 91

Brl. St. Obl.3 100 Do. do. P. Obl.) 4 97
Dnjz. de i. Th. 48 Rheiniſche 5 762 75),
Wſtpr. Pfbr. 3 9381 do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 103 ſpo. v. St. gar. 98
do. do. 98 PBrl. Frankf. 5 143 142Oſtpr. Pfbr.ſ3/,101 do. do. P. Obl.) 4 102

Pomm. do. 3 100 992/, Oberſchleſ. 4 112
K.u.Nm. do. 3 100 995/, do. L. B. v.eing.) 1052
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. L. A. 1116l),Gold al mar r R vpib x 116irdrchsd'or. 137 13 agb. 112 2 77In Geidm. n B. Schw. Fr. 4 101
à s Thlr. 112 112/, do. doP. Obl. 4

ODisconto. s a Bonn Köln. 5 1130
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 28 bis 29., Oet-
Jm Kronprinzen Hr. Ober-Berg-Amts- Aſſeſſor von Carnat a. Bonn.

Die Hrrnu. Kaufl. Auriol a. Ceite, Brem a. Naumburg Fries a-
Magdeburg Mayer a. Amſterdam. Hr. Kammerherr Heinitz a. Re
val. Hr. Ziegelei- Beſ. Böttcher a. Treuenbrietzen. Hr. Gutsbef.
Wildhelm a. Berlin. Hr. Superint. Eggert m. Gem. a. Mohrin-
Hr. Apotheker Vogel a. Colberg.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Löwen a. Aachen, Sachſenröder a-
Leipzig, Heß a. Eilenburg Bruder a. Heilbronn, Schlundt a. Suhl,
Scholz a. Würzburg Brückner a. Berlin. Hr. Juſtiz- Comm. See
ligmüller a. Cönnern. Hr. prakt. Arzt Dr. Klotz a. Pirna. Hr.
OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen. Hr. Hekon. v. Borrfer a.
Minden, Hr. Lieut. v. Borrſer a. Schönebeck.

r Die Hrrn. Kaufl. Börner a. Frankfurt Schellhorn
a. Kaſſel.

Soldnen Ring Die Hrrn. Prediger Boyſen a. Loderſtedt, Braun a.
Allerode. Hr. Stud. Sponholz a. Reuſtrelitz. Die Hrru. Kaufl.
Krauſen a. Berlin, Erlemann a. Chemnitz.

GSoldnen Löwen Hr. Kaufm. Winkler a. Leipzig. Hr. Partik. Damm
a. Naumburg. Hr. Prediger Weiſe a. Liebenſtedt. Die Hrrn. Stud.
Hartz a. Culm, Krolikowsky a. Koſtinka, Ehlers u, Sominsky a.
Greiféwalde.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Brückner a. Bromberg Hr. Weinhdlr.
Günther a. Mainz. Hr. Buchhdlr. Lutze a. Aſchaffenburg.

Stadt Hamburg Hr. Commetrzienrath Röhrig a. Wernigerode. Die
Hrrn. Kaufl. Kunze a. Magdeburg Heinthal a. Rudolſtadt. Hr.
Stud. Kerndt, Hr. Juſtizrath Herrmann a. Berlin.

Goldnen Kugel Hr. Stud. Schulz a. Witzenhauſen. Hr. Fabrik.
Hanff u. Gartenbeſ. Pöters a. Berlin. Hr. prakt. Arzt Dr. Sommer
a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl, Bähr, Cohn u. Gottſchalk a. Aken.

Zur Eiſenbahn Hr. Major v. Barg m. Gem. a. Stettin. Hr. Keum.
Hervokohl a. Aachen. Hr. Fabrik. Bücking a. Naumburg. Hr. Parttk,
v. Rendi a. Dieeden. Hr. Rittergutsbeſ. Hauptmann a. Frankfurt.
Hr. Rentier Toms a. Mainz. Hr. Gutsbeſ. Vogel a. Zeiz. Hr. Tuch
fabr. Werner a. Torgau. Hr. Major v. Griſen m. Fam. a- Erfurt.
Hr. Dr. phil. Momm g. Trier.
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FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Bekannten zeigen ihre
am 24. d. M. zu Friedeburg vollzogene
eheliche Verbindung ergebenſt an und em-
pfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Sagan
H. Kerſten, Herzogl. WirthſchaftsRath,

Antonie Ferſen geb. Zim rer mann

Seranntmarhungen

Die dem Adl. von Jen a'ſchen Fräu-
leinſtift hieſelbſt gehörige, in der Krienitz
Mark belegene halbe Hufe Feld, welche jetz zzt
der Oekonom Herr Sa ch ſe in Pacht hat,
ſoll von Michaelis k. J. an anderweit auf9 Jahre an den Meiſthietenden verpachtet

werden und habe ich zur Annahme der Ge-
bote einen Termin auf
den 11. November d. J. Nachmittag 3 Uhr
in meiner Expedition anberaumt, wozu ich
Pachtluſtige einlade. Die Bedingungen
können ſchon vorher bei mir eingeſehen
werden.

Der Juſtiz-Kommiſſar
Göödecke.

Teichfiſcherei.
Die Ausſiſchung des Knapendorfer Ober-

teichs findet erſt den Aſten und 2ten Novbr.
e. ſtatt. Dies mache ich mit Bezug auf
meine fruhere Annonce hiermit bekannt.

Schkopau, den 28. Octbr. 1844.
v. Trotha.

Theater- Anzeige.
Donnerstag den 31. Oct.
zum Benefiz des Unterzeichneten

Egmont,Trauerſpiel in 5 Akten von Göthe, mit
vollſtändiger Muſik von Beethoven.

Herr Kapellmeiſter Lortzing wird aus
Gefaälligkeit fur den Benefizianten die Di-
rection der Muſik, Herr Schauſpieler Bert-
hold von Leipzig die Rolle des Vanſen
übernehmen.

Der Unterzeichnete glaubt durch die
Wahl eines klaſſiſchen Stuckes am beſten
dem Geſchmacke eines verehrlichen Publi-
kums zu huldigen, und auf dieſe Art am
Schluſſe ſeines Gaſtſpiels fur die ſo gutige
Aufnahme ſeinen Dank und ſeine Hochach-
tung zu bethatigen.

Halle, den 29. Oct. 1844.
H. Braunhofer,

großh. Badiſcher Hofſchauſpieler.

Ein ſolides Mädchen von geſetzten Jah

ren, welche in weiblichen wie in häuuslki
chen Arbeiten erfahren iſt, wuünſcht ſogleich
Anſtellung in einer vornehmen Familie, am
liebſten außerhalb Halle. Zu erfragen
Weingaärten Nr. 1873,

S 3

S e e e e e e ec Wir ſind in den Stand geſetzt, eine Anzahl Exemplare von S

9 E. L. Bulwer, SS f S die Zeitgenoſſen.
S Ihre Schickſale, ihre Tendenzen, ihre großen Charaktere.
9 Aus dem Engliſchen. 2 Bände. 1842. broch.
9 J für nur 1 ſl. 30 kr. oder 25 Sgr. Sund von der ausgezeichneten Geſammtausgabe des unerreichten, durch und

S durch witzigen eH Swift'sS humoriſtiſche Werke.
H. Aus dem Engliſchen uberſetzt
S und mit der Geſchichte ſeines Lebens und Wirkens bereichert

von

Dr. Franz Kottenkamp.
9 Neueſte, complette 1844er Ausgabe broſch.
S P für nur 3 fl. 12 kr. oder 2 Rthlr.goden Verehrern obiger Hochberuühmten offeriren zu können.

S Buchhandlung von Lippert Schmidt in Halle.

Wenh S e e e e 8 ä äAchener und Münchener Fenerverſicherungs- Kön

Geſellſchaft. desJch bringe hiermit zur Kenntniß, daß Herr Carl Uhlich in
Cönnern die Agentur der oben genannten Geſellſchaft niedergelegt hat
und daß ſolche dem Herrn Adelbert Lof ſier daſelbſt uübertragen
worden iſt.

Naumburg, den 23. October 1844.
Der Haupt Agent

Carl Friedr, Geriſcher.
Mit Bezugnahute auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur

Beſorgung von Verſicherungsauftragen deren Ausführung ich meinen
ganzen Eifer und Furſorge widmen werde.

Cönnern, den 27. October 1844.
Der Agent

Albert Soſſter.
u aBequeme Reiſegelegenheit. Bei C. F. Schwiot in Leipgis iſt

Es gehet täglich jeden Morgen nach erſchienen und durch alle Buchhandlungen,
Ankunft des erſten Magdeburger Bahnzu- in Halle durch Lippert und Schmidt,
ges ein Perſonenwagen nach Weißen- zu beziehen:
fels, Naumburg, Weimar, Erfurt Akademiſche Welt. nac
und ſo in einer Tour von 3 Tagen nach Roman aus dem deutſchen Burſchenleben, iſt
Frankfurt a. M. Wer ſelbige bequeme von Ludwig Köhler. 2 Bande. tur
Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich im Preis 1 Thlr vorGaſthof zur goldenen Kugel zu melden. 2 J vor

Stange. Simon,
aus Naumburg.

ertenEiſenbahnfahrpläne in groß fur
das Winterhalbjahr, ſind wieder zu haben

Jn Deutleben bei Wettin finden zu
Weihnachten 1844 einige ordentliche Dienſte Eit

z knechte ihr Unterkommen.

Jn Deutleben bei Wettin ſteht ein ein J Fu

bei A. Fritze. großer Hauer zum Verkauf. Kloz.
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